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                   Rundschreiben 21-2024 - 16.09.2024 

 

Wachstumsregulierung/ Phomabekämpfung 
im Raps 

 
Die Aussaat des Winterrapses hat vereinzelt 
schon vor 3(-4 )Wochen begonnen. Da die 
Aussaatbedingungen damals gut waren, ist der 
Raps, sofern das Saatbett passte, gut und 
gleichmäßig aufgelaufen. 
Die Lageranfälligkeit ist bei fast allen gängigen 
Sorten „mittel“ eingestuft. Entscheidender als 
die Sortenwahl ist aber die Bestandesdichte. 
Bei(zu)früh gesäten Beständen>40 Pfl./qm steigt 
das Lagerrisiko und die Verminderung der 
Winterfestigkeit an. 
Bei sehr gut und weit entwickelten Beständen 
sollte eine Wuchsregulierung eingeplant 
werden, um Sprossachsstreckung vor dem 
Winter zu verhindern und so die 
Winterfestigkeit zu verbessern. Die 
Entscheidung muss schlagspezifisch unter 
Beachtung des Entwicklungszustandes, der 
Nährstoffversorgung und der 
Sorteneigenschaften erfolgen. 
In sehr wüchsigen Beständen muss schon im 
4(-6)-Blattstadium eine Behandlung mit 
Architect 1,6 l/ha+0,8 Turbo, Carax 0,5-0,8 l/ha 
oder Toprex 0,4-0,5 l/ha erfolgen. Zur 
Festigung der Winterhärte und „moderater“ 
Wachstumsregulierung stehen Tilmor, Folicur 
u. andere Tebuconazolprodukte zur Verfügung. 
(s. Tabelle) 
Wie stark ev. Phoma auftritt ist abhängig von 
der Herbstwitterung (Feuchtigkeit).Die 
Krankheit befällt die Stängelbasis als auch die 
Blätter. Praktikable Richtwerte zur Bekämpfung 
gibt es nicht. Gute Wirkungen zeigen Tilmor, 
Toprex, Architect und andere, allerdings mit 
höheren Aufwandmengen als zur 
Wuchsregulierung. Alle wichtige Rapssorten 
haben überwiegend eine rel. gute 
Widerstandsfähigkeit gegen Phoma. 
 

Achtung: Belkar kann im 2.Splittingeinsatz nur 
mit Folicur (Tebuconazol), Toprex, Architect 
oder Tilmor gemischt werden. Zum Einsatz 
anderer Fungizide und Graminizide (siehe 
Gebrauchsanweisung) sollte ein zeitlicher 
Abstand von 7 Tagen eingehalten werden. Der 
Einsatz von metconazolhaltigen 
Wachstumsreglern (z.B. Carax) im Herbst wird 
bei Anwendung von Belkar nicht empfohlen. 
Fox darf nicht in Kombination mit Fungiziden 
ausgebracht werden, zwischen den 
Anwendungen ist ein Abstand von 7 Tagen 
einzuhalten. 
Weitere Hinweise zur Mischbarkeit usw. 
entnehmen Sie bitte den jeweiligen 
Gebrauchsanleitungen. 
 
 

Rapserdfloh weiter beobachten ! 

 
Bisher sind kaum Erdflöhe zugeflogen. 
Schadschwellen (mehr als 10% befallene 
Blattfläche) wurden in aller Regel noch nicht 
überschritten. 
Die Käfer sind 3-4 mm groß, blauschwarz 
glänzend, besitzen starke Sprungbeine und 
wandern im Herbst bei Temperaturen um die 20 
C schubweise in die Neuansaaten ein und 
verursachen einen Lochfraß an den jungen 
Blättern. Etwas Lochfraß ist harmlos. Nach 
10–14-tägigem Reifungsfrass beginnen die 
Käfer mit der Eiablage. Gravierender sind die 
Schäden durch die Fraßtätigkeit der Larven, die 
sich ab Mitte Oktober in die Blattstiele 
einbohren und ins Herz der Pflanze wandern. 
Erster Starkbefall ist meist neben Altrapsflächen 
zu erwarten. 
Mit Gelbschalenkontrollen und 
Prognosesystemen kann dann der weitere Zuflug 
im Herbst bis Ende Oktober beobachtet 
werden.(Schadschwelle 50 Käfer in 3 Wochen-
Anhaltswert?).Um Resistenzen vorzubeugen 
keinesfalls prophylaktisch behandeln, sondern 
Schadschwellenüberschreitung abwarten. 
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Späte Behandlungstermine Mitte/Ende 
Oktober (sofern vorher kein akuter Starkbefall 
vorliegt) sind mit zugelassenen Pyrethroiden zu 
bevorzugen, da dann auch noch junge Larven 
und ev. auftretende schwarzer 
Kohltriebrüssler ausreichend erfasst werden. 
Die Insektizide können mit Fungiziden u. 
Gräsermitteln gemischt werden. 
 
 
 

Mit freundlichem Gruß, 
Knut Behrens, Norbert Rothhaar, 
Achim Schröer, Maximilian Stork 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wachstumsregler/Fungizide im Raps Herbst 2024
01.08.2024

Wachstumsregler/
Fungizide

Empf.l/ha
Wirkung
 Phoma

Einkürzung
(eigene Erfahrung)

ca.Preis/ha* Anmerkung

Architect+Turbo 1,2-1,6 xx xxxx 28,20-36,80 Architect:Turbo 2:1

Folicur,Tebucor,Fezan u.andere * 0,5-1,2 xx xx(x) 6,00-14,00 Phoma höhere Aufwandmenge

Tilmor 0,7-1,2 xxx xx 20,0034,30 Phoma höhere Aufwandmenge

Orius 0,6-1,5 xx xx(x) 6,00-15,00 Phoma höhere Aufwandmenge

Carax 0,5-0,8 x(x) xxx(x) 17,00-27,20 Phoma höhere Aufwandmenge

Carax+Tebuconazol 0,5+0,5 xx(x) xxx 23,00

Caramba,Ambarac,Sirena etc. 0,6-1,3 x(x) xx(x) 12,60-27,00? Phoma höhere Aufwandmenge

Toprex 0,4-0.5 xx(x) xxx(x) 22,40-28,00 Phoma höhere Aufwandmenge

Carax+Tilmor 0,5+0,5 xx(x) xxx(x) 31,30

Efilor 0,6-1 xxx xx(x) 24,00-40,00 Phoma höhere Aufwandmenge

Kein Carax,Caramba,Efilor wenn Belkar Power Pack im Herbst eingesetzt wurde

Rabatte möglich
*große Preisspannen
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Sperrfristen DüVo 

 
 

 
 


